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Sir Eommerarbrit brr KZ.
NSK. Mit dem Adolf-Hitler -Marsch, der von den Marsch¬

einheiten einzelner Gebiete inzwischen bereits begonnen
wurde, hat die Sommerarbeit der Hitler -Jugend den Hö¬
hepunkt erreicht. Diese Arbeit wird durch drei besondere Er¬
eignisse gekennzeichnet : 1 . Durch die große Zahl der Zelt¬
lager, die in diesem Jahre stattgefunden haben , 2 . durch
das Deutschlandlager und der Deutschlandfahrt der
auslandsdeutschen Hitler - Jugend und 3 . durch den Adolf-
Hitler - Marsch der jetzt in Angriff genommen worden
ist.

Die Lagererfahrung der HI . hat erwiesen, daß Zeltlager,
die einen Bestand von 250 bis 450 Mann umfassen , als die
erfolgreichsten anzusehen sind . Das Ziel wird sein , möglichst
einheitlich ausgerichtete und geformte Lager in Zukunft zu
verwirklichen . In diesem Jahre hat es noch Zeltlager der
HI . gegeben von einer Belegschaft von 100 bis 4000 Jun¬
gen.

Die Endziffer der Hitlerjungen , die durch die Lager ge¬
gangen sind , steht noch nicht fest, jedoch wird die Zahl von
mindestens zwei Millionen erreicht werden . Da¬
bei ist zu berücksichtigen , daß die Lager des BDM . , die den
Charakter von reinen Sportlagern hatten , nicht eingerech¬
net sind . In Deutschland haben wir heute rund 8,2 Mil¬
lionen Jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren beider¬
lei Geschlechts, davon sind 5,8 Millionen rn der
Hitler - Jugend organisiert : diese Ziffern zeigen , daß
es der Neichsjugendfiihrung gelungen ist , einen ungeheuer
großen Prozentsatz der männlichen Jugend in die Lager zu
bringen . Es handelte sich dabei um Zeltlager von erner
durchschnittlichen Dauer von drei Wochen oder um Festlager
mit dreiwöchentlich wechselnder Besetzung . Die Teilnahme
war grundsätzlich kostenlos , nur in einzelnen Fällen wurden
von bemittelten Eltern geringe Beihilfen gegeben. Ein sol¬
cher Erfolg konnte nur dank der großzügigen Unterstützung
der NSV . und dank der staatlichen Zuschüsse erzielt werden.
Besonders erfreulich war der verhältnismäßig große An¬
teil von Jungarbeiterlagern an der Eesamtziffer , obwohl
eine einheitliche Regelung der Urlaubsfrage für Jungarbei¬
ter noch nicht erzielt werden konnte.

Der zweite Teil der Deutschlandreise der auslandsdeut¬
schen Jugend wird jetzt gerade angetreten . Er wird über das
Saarland , das rheinische Industriegebiet , nach Hamburg
und Kiel führen.

Der Adolf-Hitler -Marsch, der in diesem Jahre erstmalig
durchgeführt wird , steht in der Geschichte der Hitlerjugend
einzigartig da . 1919 marschierten Berliner Hitlerjungen
zum Reichsparteitag nach Nürnberg , 1934 war es eine Ab¬
ordnung der schlesischen HI . In diesem Jahre werden 2 5
Marscheinheiten aus den 25 Gebieten der Hitler¬
jugend den Fußmarsch nach Nürnberg antreten . Die Zahlder Teilnehmer hängt von der Größe der Gebiete und damit
der Zahl der Banne ab , die das Gebiet umfaßt . Von den
Marscheinheiten werden die 390 Bannfahnen der Hitlerju¬
gend mitgeführt . Zu jeder Bannfahne gehört eine Einheit
von 20 bis 30 Jungen.

Den weitesten Anmarsch hat das Gebiet O stl a nd , dessen
Marscheinheit seit etwa zwei Wochen unterwegs ist . Der
Marschweg von 820 Kilometer wird rn 37 Marschtagen be¬
wältigt werden , dazwischen sind zwölf Ruhetage geschaltet.
Den kürzesten Anmarsch hat das Gebiet Bayerische Ostmark,das 90 Kilometer in drei Marschtagen zu bewältigen hat.
Insgesamt wird eine Strecke von 11000 Kilometer in 500
Marschtagen , zwischen die 130 Ruhetage eingeschaltet sind,
zurückgelegt. Die Marschleistung fällt zwischen 25 und 30
Kilometer täglich. Die Auswahl der einzelnen teilnehmen¬
den Jungen ist sehr sorgfältig vorgenommen worden , damit
eine körperliche Ueberanstrengung nicht in Frage kommt.
Die Marscheinheiten werden von Aerzten und Sanitätern
begleitet , ebenso von dem notwendigen technischen Perso¬nal und von Bagagewagen und Feldküchen. Quartier fin¬
den die Marscheinheiten im wesentlichen in eigenen Zelten.Die Anmarschwege sind so ausgesucht, daß die gesamten Ein¬
heiten sich erst kurz vor Nürnberg treffen . Zwischen Fürthund Nürnberg werden dann zwei bis drei Ruhetage ein¬
gelegt, damit die gesamten Marscheinheiten dann gemein-
iaminNürnbergeinmar schieren können.

Der Adolf -Hitler -Marsch ist im wesentlichen unter erzie¬
herischen Gesichtspunkten veranstaltet worden . Die Einhei¬ten sind tage- und wochenlang zusammengesetzt . Der einzelne
Hülerjunge lebt also in dieser Zeit in einer streng geord¬neten Gemeinschaft . Es wird von ihm eine bestimmte kör¬
perliche Leistung verlangt , die seinen ganzen persönlichen
Ein,atz erfordert.

Zu oiejer erzieherischen Absicht kommen noch kulturelle
und propagandistische Wirkungen . Die Marschemheiten ver-
sMtulten unterwegs mit der örtlichen Hitlerjugend gemein¬
schaftliche Abende. Es gibt kaum eine größere Stadt in
^ Mchland , die nicht unterwegs von irgendeiner Marschein-dert berührt wird . Die Einheiten haben von den Kultur«
amtern ihrer Gebiets,' irungen besondere Richtlinien fürle Durchführung dieser gemeinsamen Veranstaltungen er¬

hallen . Beionoers wird vas Liedgut der einzelnen Gebiete
bei der Ausgestaltung L >. ^ ksichtigung finden . Auch unter
diesem Gesichtspunkt stellen oie Marschemheiten eine beson¬
dere Auslese der Hitlerjugend var.

Seinen Abschluß wird der Adolf-Hitler -Marsch durch das
Ehorijche Spiel vor der Führerrede auf der HJ .-
Kundgebung in Nürnberg finden , in dessen Mittelpunkt die
390 Bannfahnen der HI und die Marscheinheiten stehen
werden.

Durch die SvwjelbrIIle gesehen
Bericht des italienischen Kommunistenführers

Moskau, 15 . Aug. Die dritte Woche des 7. Kongreßes der
kommunistischen Internationale wurde mit einem Bericht des
italienischen Kommunistenführers Er coli zum 4 . Punkt der
Eeiamllaaesordnuna . .Vorbereituna eines imverialiitiicken Krie¬

ges und die Aufgabe der Komintern" abgeschlossen. Der italie¬
nische Kommunistenführer malte in seiner Rede ein Bild der
internationalen Lage , wie sie sich in den Köpfen der Anhänger
der kommunistischen Internationale widerspiegelt. Danach werde
infolge der Krise des Kapitalismus und des kleberganges -er
Bourgeoisie zur faschistischen Regierungsform die Ge fahr
eines imperialistischen Krieges immer größer ( ! ) .
Besonders sind es natürlich die „ imperialistischen Bestrebungen
Deutschlands und Japans "

, die nach Ansicht des roten Weli-
politikers die schon bestehenden Gegensätze zwischen den Staaten
nicht nur in Europa, sondern in der ganzen Welt noch verstärkt
hätten. Dabei oersteigt sich Ercoli zu der dreisten Lüge , in
Deutschland sei eine Partei an die Macht gekommen , die offen
erkläre , daß ihr unmittelbares Ziel darin bestehe, „einen Krieg
gegen die Sowjetunion zu unternehmen, die revolutio¬
näre Arbeiterbewegung zu zerschlagen und die Bestrebungen zur
nationalen Befreiung der geknechteten Völker auf der ganzen
Erde zu vernichten " .

MW Sittich« spkichllim SrmipMft
Abrechnung mit der AuSlan-Spresse - Sie Snbenfrage

Berlin , 15 . August . Gauleiter Julius Streicher
sprach am Donnerstagabend zum ersten Male in den beiden
größten Versammlungslokalen Berlins , im Sportpalast
und in den Tennishallen . Seit langem hat Berlin nicht
einen solchen Massenandrang zu einer politischen Kund¬
gebung erlebt , wie an diesem Abend . Schon vor 16 Uhr
bewegten sich ununterbrochen gewaltige Menschen¬
massen zu den Versammlungsräumen . Von 17 Uhr
ab mußte der Fährverkehr in der Umgebung des Sport¬
palastes umgeleitet werden , da die Straßen mit Menschen
überfüllt waren . Die politischen Leiter zogen in geschlos¬
senem Zuge unter Vorantritt der Musikzüge des Feld¬
jägerkorps und der SA . -Gruppe Berlin -Brandenburg zum
Sportpalast , der bereits vor 18 .00 Uhr wegen Uebersiillung
polizeilich geschlossen werden mußte . In besonders großer
Zahl waren ausländische Pressevertreter erschienen. Gau¬
leiter Streicher , der mit brausenden Heilrufen begrüßt
wurde , setzte sich zunächst mit den sogenannten Gebildeten
auseinander , den eingebildeten Leuten , die Wissen und
Bildung verwechselten. Dann wandte er sich den Lügen¬
meldungen eines Teiles der ausländischen Presse zu . Mit
solchen Lügen werde lediglich die Absicht verfolgt , eine
künstliche Stimmung gegen das deutsche Volk zu schaffen.
Er könne nicht begreifen , wie ein Mann von Ehre und An¬
stand es fertig bringe , Lügenfabrikcn aufzusuchen und mit
der Verbreitung solcher Lügen Geschäfte zu machen. Die
ausländische Presse habe sich beispielsweise die Hände
wund geschrieben , daß er , Streicher , den Ehrgeiz habe , in
der Reichshauptstadt Polizeipräsident zu werden . Dann
habe sie ihm den Ehrgeiz zugeschrieben, den Eroberer von
Berlin , Dr . Eöbbels , ablösen zu wollen . Sie habe wei¬
ter von einer Besprechung zwischen Göbbels , Blomberg
und Streicher geschrieben . Wer den Nachweis bringe , daß
eine solche Besprechung stattgefunden habe , bekomme von
ihm bar 100 000 Mark ausgezahlt . Die Auslandspresse
habe ihn , Streicher , den „blutigen Zaren von Franken"
genannt . Er habe dann ausländischen Pressevertretern
Gelegenheit gegeben, sich selbst in Nürnberg umzusehen
und sie hätten dort zu ihrem Erstaunen keinen einzigen
toten Juden gesunden . Man rege sich darüber auf , wenn
in Berlin oder anderswo etwas getan werde , was den
Juden nicht ganz angenehm sei . Wen geht es etwas an,
erklärte Streicher , wenn wir in unserem Haufe eine Rei¬
nigung vornehmen? Wir kümmern uns nicht um die Hin¬
richtung von Negern in Amerika . Man soll sich nicht
darum kümmern , wenn wir in Deutschland Rasseschänder
durch die Straßen führen und damit abschreckend wirken
wollen . Wo Inden die Macht in Händen hatten , gingen die
Völker stets zu Grunde. Das deutsche Volk wäre bei der
Kanzlerschaft eines Juden auch zu Grunde gegangen, wenn
nicht der nationalsozialistischeSturmwind gekommen wäre.
Dem Deutschen, der heute noch behauptet , man kann mir'
Taufwasser aus einem Juden einen Nichtjuden machen,-
erkläre ich , daß man aus ihm dann auch einen Juden
machen kann . Der frühere sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Eduard Bernstein hat im Jahre 1930 in der
„LV . -Zeitung " geschrieben : „Wenn ich auch in den 70er
Jahren still und unbemerkt der jüdischen Gemeinschaft den
Rücken gekehrt habe , so bin ich doch immer ein Jude ge¬
blieben .

" Ein anderer Jude hat geschrieben : „Taufe und
sogar Kreuzung nutzen gar nichts. Wir bleiben auch in
der hundertsten Generation Juden wie vor 3000 Jahren .

"

Wie lange haben wir gebraucht, so fuhr Streicher fort,
bis man in Gerichtshäusern und sogar bei Parteigenossen
so weit war , Rassenschande als solche zu erkennen und zu
bezeichnen . Es wäre viel erreicht, wenn diese Erkenntnis
schon Allgemeingut des deutschen Volkes wäre . Die Juden¬
frage ist nicht schon , wie manche annehmen , mit der natio¬

nalsozialistischen Machtübernahme gelöst. Die schwerste
Arbeit beginnt vielmehr erst jetzt ! Millionen Deutscher
sind sich heute noch nicht über die Bedeutung der Rassen¬
unterschiede im Klaren . Auch ist es heute noch so, daß viel¬
fach eine kirchliche Eheschließung zwischen einem katholischen
Volksgenossen und einer evangelischen Volksgenossin oder
umgekehrt abgelehnt wird mit der Begründung , daß dies
eine Mischehe ergeben würde . Kommt aber beispiels¬
weise ein Neger oder ein Jude mit katholischem Taufschein,
so wird er anstandslos mit einer deutschen Frau getraut.
Der Priester sagt : „Der Taufschein muß gleich sein"

. Das
sagt : Wenn ich gleiches wollte , hätte ich gleiches geschaf¬
fen . Wenn ich gewollt hätte , daß sich weiße, schwarze und
gelbe Menschen vermischen , dann hätte ich die verschiedenen
Rassen nicht zu schaffen brauchen . Ich habe die verschie¬
denen Menschenrassen geschaffen , und ich habe gewollt , daß
diese Grenzen nie überschritten werden . Gott will nicht,
so erklärte der Redner , daß Blut vermischt wird , das nicht
zusammengehört!

Wer als Parteigenosse glaubt , er diene dem großen
Ziel unserer Bewegung , wenn er den Juden Niederschlage
oder seine Fenster zertrümmere , war nie Nationalsozialist
und wird es nie werden . Ich glaube auch nicht , daß die
Nationalsozialisten die Schandtaten verübt haben , die
man hier und dort beobachten konnte. Das waren nicht
Nationalsozialisten , das waren Provokateure ! Bei der
Schändung katholischer Kirchen und jüdischer Synagogen
hat man das gerichtsamtlich festgestellt. Volksgenossen,
meldet jeden , der sich disziplinlos verhält . Wer glaubt,
mit solchen Aeutzerlichkeiten der Lösung dieser Fragen
näherzukommen , der ist zu dumm , um den Ernst des
Augenblicks erfassen zu können.

Die Geschichte zeigt, daß jedes Volk, das den Juden als
Gleichberechtigten bei sich aufnimmt , früher oder später an
dem jüdischen Gifte zwangsläufig zu Grunde geht . Wenn
ihr wissen sollt , wie es einem Volke geht, das seine Jung¬
fräulichkeit und seine Rasse dem Juden preisgibt , dann
geht in das Pergamon -Museum ! Der Pergamon -Altar
wurde vor Jahrtausenden eingewanderten nordischen Men¬
schen geschaffen . Warum steht er nicht mehr in jenem
Lande . Der Bolschewismus jener Tage ging über diesesLand hinweg . Und was ist Bolschewismus ? Bolschewis¬
mus ist radikale Judenherrschaft ! Daß es in Deutschland
auch so gekommen wäre , wenn Adolf Hitler das Volk nicht
vom Abgrund zurückgerissen hätte , vermag nur ein Lump
zu leugnen . Die größte Schande in Deutschland war jene
Zeit , in der der Jude es wagen durfte , das deutsche Volk
nach talmudischen Gesetzen zu regieren . Damals wurden
dem deutschen Menschen alle Ersparnisse weggenommen,
die ihm einmal ein sorgenloses Alter schaffen sollten . Im
letzten Augenblick sandte uns der Himmel aus dem Volke
unseren Führer Adolf Hitler . Er mußte kommen, um dem
deutschen Volke, nein , der ganzen Welt zu beweisen, daß,
wer am Grabe noch seine Hoffnung aufbaut , nicht verloren
ist . Durch den Kampf des Nationalsozialismus gegen das
Judentum wird das deutsche Volk erlöst werden von einer
Rasse, die ewig den Mord von Golgatha an der Stirn
trägt . Die anderen Völker werden uns einmal für diesen
Kampf dankbar sein . Der Frankenführer schloß seine oft
von Beifall unterbrochene Rede mit einem begeisterten
Jubel der Tausende aufgenommenen dreifachen Sieg -Heil
auf den Führer des deutschen Volkes Adolf Hitler.

Die Rede Streichers war in die Parallelversammlung
in den Tennishallen übertragen worden . Hier erschien
Streicher noch persönlich, um einige Worte noch ergänzend
hinzuzufügen.
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Um Mt Einigung
Ne Mmedum Aen-ravol

Englands Besorgnisse wegen der Folgen eines Krieges

London . 15 . Aug . Zu der Besprechung zwischen Eden und
Laval berichtet Reuter aus Paris , man iei übereingekommen,
dag erstens der italiemsch - abessinische Streit innerhalb des
Rahmens des Völkerbundes behandelt werden müsse
und zweitens keine Rede von einer französischen Ver¬
mittlung zwischen England und Italien sein könne . Vielmehr
würden England und Frankreich beide in ihrer Eigenschaft als

Mitglieder des Völkerbundes handeln.
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " be¬

richtet aus Paris : Die britischen Vertreter führten meistens das
Wort . Sie teilten Laval ihre Ansichten über die Lage mit . in
der sich Europa in drei oder vier Jahren befinden würde , falls

Italien einen Eroberungskrieg beginnen sollte Besonderen Nach¬
druck scheinen sie auf folgende Punkte gelegt zu haben:

1. Das bedauernswerte Beispiel, das gegeben
würde , wenn der Völkerbund einem Mitgliedsstaat erlaubte , das
Gebiet eines anderen Mitgliedsstaates gewaltia n Besitz zu
nehmen.

2 . Die Erschütterung des Vertrauens zu Verträgen,
wenn zugelassen würde , daß eine ganze Anzahl von Verträgen
offenkundig und unangefochten verletzt würde.

3 . Die Zerstörung jeder Hoffnung auf Beendigung
des Werkes der Befriedung in Mittel - und Osteuropa.

4. Die ernsten wirtschaftlichen Folgen für Italien
selbst , das bei einem langwierigen Feldzug in Gefahr kommen
könnte , innerlich zusammenzubrechen.

5 . Italiens Schulden an die oritische Industrie . S ' e
ihm keine weiteren Kredite gewähren könne.

6 . Die Tatsache . Satz England seine Außenpolitik künftig
nicht mehr auf den Völkerbund gründen könnte , wenn Frankreich
nicht gleichfalls die Grundsätze des Völkerbundes unterstütze.

7 . Die schwere Erschütterung der britischen öffentlichen Mei¬
nung , wenn England infolge des Ausbleibens französischer Unter¬
stützung gezwungen sein würde , sich von den euroväischen An¬
gelegenheiten zurückzuziehen und Schutz für sich selbst
durch zweiseitige Verträge zu sichern.

Der Korrespondent führt hierzu aus : Selbstverständlich wurde
all dies nicht in drohendem Tone erwähnt , sondern cs
wurde reiflich klar gemacht , daß England diese Möglichkeiten als
äußerst bedauerlich betrachtet . Laval soll in ernster Stimmung
gewesen sein . Von ihm nahestehenden Persönlichkeiten wird ver¬
sichert , daß er sich immer mehr des tiefen Ernstes der Lage und
der Schwierigkeit seiner eigenen Entscheidung
bewußt wird . Seine Abneigung , zu Italien in Gegensatz zu
treten , entspringt hauptsächlich den Vorstellungen seiner mili¬
tärischen Ratgeber , die auf das Freiwerden der italienischen und
französischen Truppen an der gemeinsamen Grenze seit Anfang
dieses Jahres großes Gewicht legen . Aber sein politisches Ge¬
fühl sagt ihm . daß ein starkes Engla nd , das einen leistungs¬
fähigen Völkerbund vollkommen unterstützt , auf die Dauer für
Frankreich besser ist . als ein isoliertes England und ein
Italien , das im Augenblick der größten Spannung in Europa
seine Kräfte in einem anderen Erdteil verschwendet . Indessen
ist die Wahl unangenehm , so daß keine sofortige und deutliche
Entscheidung zu erwarten sein dürfte.

Laval und Aloisi
Der Standpunkt Italiens

Paris , 15 . Aug . Die Besprechungen zwischen Mtntfierpräv-

dent Laval und Aloisi am Donnerstag mittag haben >a !t

anderthalb Stunden gedauert . Sie fanden unter vier Augen

statt , ohne daß die Sachbearbeiter hinzugezogsn wurden . Nach

Abschluß der Besprechungen gab Laval eine Erklärung ab . die

keinerlei Aufschlüsse gab . Sie lautet : „Ich habe heute vormittag

mir Baron Aloisi eine Vorbesprechung gehabt . Am Freitag von

mittag werden die Vertreter der Unterzeichner des Dreier - Ver¬

trages von 1906 zu einer Sitzung zujammenlreten.
In politischen Kreisen versichert man . daß Aloisi in der Vor¬

besprechung in sehr allgemeiner Form die i t a l i e n i s ch e A u f-
fassung Largelegr habe . Wenn die Vertreter Englands und
Italiens , jo bemerkt man weiter , genaue Vorschläge für eine
friedliche Regelung des italienisch -abessinischen Streitfalles
machen wollen , so haben sie diese bisher noch nicht dargelegt . Sie
dürften erst im Laufe der Dreier -Verhandlungen bekannt werden.

Der italienische Standpunkt , der von Baron Aloisi am Don¬
nerstag mittag oorgetragen wurde , wird in Paris wie folgt Um¬
rissen : Italien hat ein A u s d e h n u n g s b e d ü r f n t s . da
seine Bevölkerung jährlich zunimmt . Da aber für Zuwanderun¬
gen aus Europa nur wenige Länder offenstehen , hat Italien sich
Abessinien zugewanüt . wo es unbestritten Vertragsrechte
besitzt. Außerdem hat es für die Sicherheit ieiner beiden Ko¬
lonien Somali und Erythrea zu sorgen , die an Abessinien grenzen.

Mit einer wirtschaftlichen Ausdehnung in Abessinien allein
ist Italien nicht gedient . Italien erkennt die Rechte der ande¬
ren Mächte in Abessinien an . will aber politische Garantien er¬
halten . Zu diesem Zweck hat es gegenwärtig 170 000 Mann in
beiden Kolonien zusammengezogen . Italien wird nicht davor
zurüüschrecken . diese Truppen einzusetzen , wenn eine friedliche Re¬
gelung ihm nicht die geforderte Genugtuung geben sollte . Die
italienische Regierung verkennt nicht die internationalen Schwie¬
rigkeiten , die sich durch ihre Absichten ergeben , weist aber daraus
hin , daß sie zu den von ihr ergriffenen Maßnahmen durch lebens¬
wichtige Interessen bewogen worden ist.

Die am Mittwoch von Mussolini angeordnete
Mobilmachung von weiteren 5V VVV Mann

ist nicht ohne Eindruck aus die diplomatischen Kreise von Paris
gebliebe » . Man hält es für ausgeschlossen , daß die gegenwärtigen
Besprechungen zu eiiier Unterbrechung der militärischen Vor¬
bereitungen Italiens führen werden.

Die Unterredung zwischen Laval und Aloisi scheint die Lage
einer Klärung nicht nähergebracht zu haben ; wohl aber hat man
den Eindruck , daß Italien daran interessiert ist, sobald wie mög¬
lich eine Entscheidung in der einen oder der andere « Richtung
Lerbeizuführen.

„Jeder Mann und jede Frau wird kämpfen"
Eine Erklärung des Negus

London , 15. Aug . „News Chronicle " meldet , der Kaiser von
Abessinien habe dem Vertreter des Blattes in einer Unterreduaa

Schwarzwälder Tageszeitung

erklärt : Im Notfall wird jeder Mann und jede Frau kämpfen,
selbst wenn sie nichts anderes als Stöcke und Steine haben . W >r
werden keinen Fuß breit Land an der Nordgrenze au,geben . Die

ganze Nation wird lieber zugrunde gehen , als dies Massen . W r
bedauern , üap befreundete Siaaien uns nicht erlaubt haben.
Waffen kommen zu lassen aber auch schlecht bewaffnet , wie mir
sind , können wir alle italienischen Angriffe abschlagen . Ueber
die Dreimächie - Verhandlungen äußerte der Kaiser : Wir glauben
nicht , daß Frankreich und England eine neue Ungerechtigkeit zu
denen hinzufügen werden , die Italien uns bereits angetan hat.
Wir erwarten nicht , daß Pläne für die Aufteilung Abessiniens
ausgestellt werden , denn sie Mächte haben unsere Unverletzlichkeit
gewährleistet.

Aöesfinische Heerführer
begeben sich auf ihre Posten

Paris , 15 Aug . Havas meldet aus Addis Abeba : In Abes¬
sinien sind jetzt alle Vorkehrungen getroffen , die zur V e r t e i 0 i-

gung des Landes notwendig sind . Der Dedjazmatsch Amde
iei mit Waffen und Munition nach Arussi aufgebrochen , um sich
zu seiner Truvpe zu begeben , die . wie man annimmt , für die

Besetzung der Stützpunkte Bali und Harrar ausreichen wird.
Der Dedjazmatsch Äbarrah . der Sohn Ras Kassas , ist mit Ver¬

stärkung ausgebrochen , um zu seinem Vater , der die Nordarmeo
kommandiert , zu stoßen . Die Stärke der Nordarmee , die auf ver¬
schiedene Distrikte verteilt ist, wird im ganzen mit 425 000 Mann

angegeben . Ras Kassas ist der Gouverneur von Gondar.

Ser lantwIrWasllilbe Arbeitseinsatz
Berlin , 15 Aug . Der Präsident der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung . Dr . S y r u p . ver¬
öffentlicht in der Monatsschrift „Wirtschaft und Arbeit " einen
Ueberblick Uber den landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz in der
Arbeits - und Erzeugungsschlacht . Er weist daraus hin . daß die
landwirtschaftliche Bevölkerung etwa 40 Prozent der selbständigen
Erwerbstätigen . 90 Prozent der mithelfenden Familienangehö¬
rigen . jedoch weniger als 13 Prozent der Arbeiter und An¬
gestellten der Ge >amtbevölkerung umfaßt . Unter Berücksichtigung
dieser Zusammensetzung verfügte die deutsche Land - und Forst¬
wirtschaft im Jahre 1933 über rund 2,5 Millionen Arbeitsplätze
für Arbeiter und Angestellte . Dem stehe ein Gesamteinsatz aller
Arbeiter und Angestellten mit mehr als 20 Millionen gegenüber.
Es stehe fest , daß die 1933 festgestellte Zahl von landwirtschaft¬
lichen Arbeitsplätzen unzureichend war und den Anforderungen
Der Erzeugungsschlacht in keiner Weise genügen konnte . Aus der
Tatsache , daß der landwirtschaftliche Bedarf an Arbeitskräften
rm Augenblick nicht zu befriedigen fei. ergäbe sich Sie Aufgabe
der Reichsanstalt , um den Arbeitseinsatz in die richtigen Bah¬
nen zu lenken

160 000 Landhelfer waren im Sommer und 60 000 bis

70 000 auch im Winter jeden Monat in der Landwirtichaft tätig:
das bedeute eine fühlbare Förderung der Erzeugungsschlacht.
Auch von den im Rahmen des Arbeitsplatzaustausches bisher aus¬

getauschten 110 000 jungen Arbeitskräften konnte ein großer Teil

in der Landwirtschaft untergebracht werden . Trotz des Erfolges
all dieser Maßnahmen müsse die Landflucht auf die Dauer mit

Maßnahmen bekämpft werben , die ihre Ursachen beseitigen . Be¬

deutsam sei da vor allem die Frage der Landarbeiterwohnungen,
deren Mangel für verheiratete Landarbeiter eine HaupttriebfeSer
der Landflucht ier. Die Reichsanstalt gebe deshalb Zuschüsse

zum Bau von Landarbeiterwohnungeu bis zum
Betrage von 1800 RM.

Der neue italienische Botschafter
Berlin , 15 . Aug . Der neue italienische Botschafter in Berlin,

Dr . Bernardo Attolico, traf aus Moskau kommend , in
Begleitung seiner Gattin auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein.
Zu seinem Emvsang hatten sich eingesunden ver Chef des Pro¬
tokolls , Graf von Bassewitz , der Vertreter des Staatssekretärs
und Chef der Präsidialkanzlei , Dr . Meißner . Ministerialrat Kie-
witz : außerdem war das gesamte Personal der italienischen Bot¬
schaft unter Führung des Eeschäftsträaers . Marquis Diana,
zur Begrüßung des neuen Botschafters auf dem Bahnhof an¬
wesend.

GroWuer im Hamelner Hauptpostamt
Hameln , 15 . Aug . In der Nacht zum Donnerstag ist die Krast-

wagenhalle im hiesigen Hauptpostamt durch Feuer vernichtet wor¬
den . Bei der ungeheuren Hitzeentwicklung war es nicht mehr
möglich , die Kraftwagen herauszufchaffen . Es verbrannten zwei
Lastkraftwagen , vier Lanvkraftwagen und ein Störungssuch¬
wagen . Ferner brannten sechs Pserdewagen aus

Die Entstehungsursache des Feuers ist noch ungeklärt . Dem
schnellen und tatkräftigen Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr
ist es zu verdanken , daß einem weiteren Ausbreiten des Feuers
Einhali geboren wurde und das Hauptgebäude des Postamtes
bis auf die durch die Hitze gesprengten Fensterscheiben nicht weiter
in Mitleidenschaft gezogen wurde.

Kraftwagen von Gülerzng überfahren
Frankfurt a . M ., 15. Aug . Die Reichsbahndirektion Frankfurt

a . M . teilt mit : Am 15 . August wurde auf einem Feldwegüber-
gang zwischen dem Bahnhof Treis a . d . Lumda und Mendorf der
Kraftwagen des Vorstandsmitgliedes der Bank von England,
Sir Vafil Blackett aus London , von einem Güterzug er¬
faßt und am Hinteren Teil stark beschädigt . Hierbei wurde Sir
Basil Blackett . der den Kraftwagen selbst steuerte , schwer ver¬
letzt . Der Unfall geschah an einem Feldwegübergang , der sonst
von Kraftwagen nicht befahren wird . Es wird angenommen , dag
sich Sir Basti infolge der Sperrung der Straße Gießen —Grimberg
verfahren hatte . Bahnarzt Dr . Kunz aus Mendorf leistete die
erste Hilfe und brachte den Verletzten nach der Krankenhaus¬
klinik Marburg . Trotz sofort vorgenommener Operation ist Sir
Dasil Blackett «»,' storben.

Mn Eie unsere Zeitung!

!
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Nomöffnlino -er 12. Großen DeutWen ^
lunlaMelliiiig Merlin 1SZZ ^

Berlin , 15 . August . Mehrere hundert Vertreter der
in - und ausländischen Presse besichtigten Donnerstagnach - s
mittag die schon fertig dastehende 12 . Große Deutsche Rund¬
funkausstellung Berlin 1935 , die von dem Berliner Aus-
stellungs - und Messeamt gemeinsam mit der Wirtschafts¬
stelle der Deutschen Rundfunkindustrie und den in der ^
Reichsrundsunkkammer zusammengeschlossenen Stellen und !
Verbänden veranstaltet wird . ,

Die Ausstellung ist vom 16 .— 26 . August täglich von
9 .00 bis 20 .00 Uhr geöffnet . :

Aeberwachungsausschutzfür die Wahlen.
im Memelgebiel?

London , 15. Aug . Der „Star " rechnet mit der Möglichkeit,
daß Großbritannien und Frankreich in der Anfang September
stattfindenden Sitzung des Völkerbunösrates die Mcmelfraze
aufwerfen werden , um einen Beschluß über die Ernennung einer
internationalen Ausschusses für Ueberwachung Ser
am 29. September im Memelgebiet stattfindenden Wahlen her¬
beizuführen . „Dem Memelgebiet "

, jo schreibt das genannte Blatt
zur Erläuterung , „ haben die litauischen Behörden eine reine
Vollstreckungsregierung und das Kriegsrecht
auferlegt. Die Litauer werden die Wahlen zweifellos in ver
schamlosesten Art beeinflussen . Dieser drohende Skandal ist so
ernst , daß der französische Ministerpräsident Laval völlig die Be-
iorgnis der britischen Regierung in dieser Angelegenheit teilt ."

Zur Sommbruchkataftrophe ln Atollen
Bericht des Untersuchungsausschusses

Mailand , 15 Aug . Der Ausschuß zur Untersuchung der Ur¬
sache des Dammbruches bei Ovada hat bisher ieststellen können,
daß infolge des strömenden Regens der Wasserspiegel des künst¬
lichen Stausees in kurzer Zeit um 5 Meter über dem Normal¬
stand gestiegen war . Der Hauptgang hat den Wasserdruck aus¬
gehalten , dagegen gab ein Seitcngang , der den Ablauf nach Sem
Wasserkraftwerk regelt , nach und Las Wasser stürzte in eine«
zweiten , kleineren See , der zu Bewässerungszwecken diente . Die
Schleusen konnten den gewaltigen Druck nicht aushalten und
brachen entzwei. Jetzt ist der Inhalt des für gewöhnlich
18 Millionen Kubikmeter fastenden Sees aus 2 Millionen Kubik¬
meter zurückgegangen , so Laß keine Gefahr eines zweiten Damm¬
bruches besteht.

Aus Statt äst Last
Altensteiz . den 16 . August 1935.

— 4 Rpf .-Stücke nur noch bis Ende September ds . Js . gül¬
tig . Am 30 . September 1935 läuft die Frist für die Einlö¬
sung der außer Kurs gesetzten 4 Rpf .-Stücke ab . Vis zu die¬
sem Tage können diese Münzen bei den Reichskassen und
Landeskassen zu ihrem Nennwert sowohl in Zahlung gege¬
ben als auch zur Amwechslung vorgelegt werden . Vom 1.
Oktober 1935 ab haben die 4 Rpf .-Stücke keinen Geldwert ^
mehr.

Schwimmfest . Der Name wird bei dem anscheinend
herbstlichen Wetterumschlag selbst bei manchem Nicht¬
schwimmer ein Frösteln und einen Zweifel aus 'lösen und

doch ist es so . Das Schwimmfest der Turn¬
gemeinde findet am kommenden Sonntag an unse¬
rem ideal gelegenen Stausee statt . Die Vorbereitun¬

gen sind getroffen , ein überaus reichhaltiges und ab¬

wechslungsreiches Programm , mit den zur Selbstverständ¬
lichkeit gewordenen sinnreichen Zugnummern , steht fest und
wird durchgeführt . Unsere Schwimmer , Turner und
Turnerinnen , vereint mit der Stadtkapelle werden zu Was¬
ser und zu Land wetteifern und wer wollte den vor Jahren
vom „ Schneider von Alm " durchgeführten Meisterflug ver¬

gessen , der Heuer mit der fortschreitenden Technik sein
„ Einst " zu überbieten hofft und selbst aus der weitesten
Umgebung überaus zahlreiche Zuschauer nach Altensteig ;
führte . Deshalb am Sonntag aus nah und fern zum
Schwimmfest , unseren Kurgästen und „ Kraft durch Freude

"-

Urlaubern gilt besonders auch die Einladung . s-

Große Enzanlagenbeleuchtung in Wildbad im Schwarz-
wald . Am 17 . August findet bei günstiger Witterung in
Mildbad wieder einmal eine der schönen und mit Recht
weithin berühmten großen Enzan Iagenbeleuch-
tungen, die letzte der Kurzeit 1935 , statt . Die Wildbader
Kuranlagen entlang der Enz gehören an sich schon zu den

schönsten Anlagen dieser Art , einzigartig vor allem durch
den natürlichen Zusammenklang der gepflegten Anlagen,
der rauschenden Enz und der umgebenden herrlichen
Schwarzwaldlandschaft . Geradezu märchenhaft aber wer¬
den diese Enzanlagen , wenn sie in einer schönen Sommer -

^
nacht bei einer Enzbeleuchtung im Schimmer von Tausen - ^
den und Abertausenden flackernder Kerzen erstrahlen,
wenn die bunten Lichter über die Steine und Wasserkämme
des Enzbetts dahinhuschen , und wenn über den Wiesen
und Matten , soweit das Auge in die Nacht hinausgreifen
kann , die kleinen Lichter stehen wie Krokusse im Frühling.
Kein Wunder , daß jedesmal Tausende von Besuchern , zum
Teil von weither , zu diesen Beleuchtungen nach Wildbad
kommen . Die Beleuchtung beginnt mit dem Eintritt der ;

Dunkelheit , je eine Musikkapelle in den Anlagen und vor
der neuen Trinkhalle sorgen für musikalische Unterhaltung,
während im Kursaal Gelegenheit zum Tanz geboten sei«
wird.

Bilderpreisausschreiben 1935 . Der Volksdeutsche Bil¬

derdienst Stuttgart , der vom Deutschen Ausland -Institut
in Verbindung mit dem VDA . betrieben wird , hat soeben
die Bedingungen eines neuen Bilderpreisausschreibens
veröffentlicht . Dieses Preisausschreiben erstreckt sich ans

Europa westlich der deutschen Reichs¬

grenz e , d . h . es sind alle Bilder zugelassen , deren Gegen¬

stand westlich der deutschen Reichsgrenze zwischen der
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Nordsee und dem Mittelmeer liegt , einschließlich Groß¬
britannien und Irland und der Iberischen Halbinsel . Ein-
lieserungstermin ist der 1 . April 1936 . Die näheren Be¬
dingungen des Preisausschreibens , für die Barpreise im
Gesamtwert von 1500 RM . ausgeschrieben sind , werden
auf Wunsch vom Volksdeutschen Bilderdienst , Stuttgart - 8,
Haus des Deutschtums , Danziger Freiheit 17, kostenlos
übersandt.

Leistungsschau handwerklicher Gold - und Silber¬
schmiedekunst auf der Leipziger Herbstmesse 1935 . Auf
ber während der Leipziger Herbstmesse 1935 (25 . bis
2g . August) stattfindenden Edelmetall - , Uhren - und
Schmuckwarenmesse wird das Juwelier - , Gold - und Sil¬
berschmiedehandwerk , einer Aufforderung seines Reichs¬
innungsverbandes folgend , eine Ausstellung seiner besten
Arbeiten zeigen . Die Leistungsschau soll dazu beitragen,
über den Fachhandel das handwerkliche Schaffen dem
Bolle wieder näherzubringen und den Sinn für die
Qualitätsarbeit der handwerklichen Erzeugnisse dieses
Fachs zu wecken. Gleichzeitig wird eine Auskunfts - und
Beratungsstelle eingerichtet , die auf alle technischen , orga¬
nisatorischen und steuerlichen Fragen Auskunft gibt.

Nagold , 15 . Aug . ( Schwerer Unfall . ) In Schön¬
monn fiel in einer icharfen Kurve ein beladener Garben¬
wagen um Von den aus dem Wagen sitzenden fünf Per¬
sonen wurden alle verletzt . Der Ehefrau des Landwirts
Friedrich S »ahl drang der eiserne Rechen in Schulter und
Rücken , io daß sie vom Arzt genäht werden mußte Noch
schlimmer erging es der Familie des Landwtrts Wilhelm
Großhans . Wilhelm Großhans mußte ins Krankendaus
gebracht werden , wo er sofort operiert wurde . Seine Ehe¬
frau wurde am Fuß schwer verletzt und seine beiden Buben
hatten beide den Arm gebrochen.

Aichhalden , 16 . August . (Diebstahl . ) Hier wurden
letzter Tage einer Frau etwa 5 0 0 Mark aus ihrer Woh¬
nung gestohlen. Der Verdacht lenkt sich auf zwei hier
burchgezogene Personen.

Enzklösterle , 14 . August . (Allerlei aus Enzklösterle .)
Die Zahl der Kurgäste ist in den letzten Tagen so ge¬
stiegen , daß alle Gasthöfe , Pensionen und Privatzimmer
besetzt sind . — Die Fa . Stierlen -Werke Rastatt (Baden)
machte ihren Betriebsausflug mit einer Belegschaft
von etwa 200 Personen hierher , um die Schönheiten unserer
Heimat kennen zu lernen . Es erfolgte eine Führung auf
die umliegenden Höhen , wobei Hauptlehrer Lang den
Gästen Aufschluß über Vergangenheit und Gegenwart
unserer Gemeinde gab . Anschließend war im Gasthaus
zur „Krone " noch gemütliches Beisammensein , wobei Stütz¬
punktleiter Linkmit seiner Mundharmonikagruppe einige
nette Weisen zu Gehör brachte . Bürgermeister Schmid
brachte in einer Ansprache zum Ausdruck , daß wir hoffen,
daß sich die Betriebsangehörigen auch später einmal wie¬
der hier zur Erholung einfinden mögen . Dies versprach der
Betriebsleiter und wünschte unserer Gemeinde eine frohe
Zukunft . — Zur Unterhaltung der Kurgäste veranstaltete
der Musikverein Enzklösterle einen rheinisch - schwä¬
bischen Abend, der vollen Beifall bei den Gästen fand.
Die Mundharmonikagruppe sowie die IM . wirkten eben¬
falls mit und erfreuten durch Vortrag von Volksliedern,
Volkstänzen und schwäbischen Gedichten die Zuhörer . —
Ein Erholungsheim, Inh . Herr Körte, wurde
eröffnet, es trägt den Namen „W aldfriede n"

. —
Der von der Filmstelle der NSDAP , vorgeführte Film
„Zwei Schwarzwaldmädel" hatte einen guten
Besuch zu verzeichnen . — Der Schulausflug der
oberen Schulklasse führte dieses Jahr auf die Hornis¬
grinde. — Die vom Bürgermeister im Benehmen mit
den Eemeinderäten aufgestellte Hauptsatzung wurde
durch den Herrn Landrat genehmigt. Künftig werden
in unserer Gemeinde 2 Beigeordnete und 5 Gemeinderäte
tätig sein.

llnterreichenbach , 15 . August . (Verkehrsunfall . ) Heute
früh kurz vor 7 Uhr ereignete sich ein schwerer Unfall.
Der 35 Jahre alte geistesschwache Karl Hettich lief
in ein Kraftrad hinein, das von Pforzheim kam.
Der Bedauernswerte wurde heftig zu Boden geschleudert
und blieb , schwer verletzt liegen . Sein Zustand ist
bedenklich. Der Kraftfahrer und seine Beisitzerin blieben
unverletzt.

Neuenbürg , 15 . August . In der letzten Sitzung des Ge¬
meinderats machte der Vorsitzende Mitteilungen über die neue
Einreihung der Straßen . Nach der neuen Einreihung ist die
Hauptstraße Pforzheim —Calmbach Reichsstraße
und somit auch die hiesige Etterstrecke. In Neuenbürg und sei¬
ner nächsten Umgebung ist die neue Straße nach Waldrennach
eine Landstraße 1 . Ordnung , ebenso die Wilhelm Murr - bezw.
Marxzellerstraße . Die Straße von der Kehre an der Marxzel¬
lerstraße bis zum Riegertswasen ist eine Landstraße 2 . Ord¬
nung. Straßen 2 . Ordnung sind solche, bei denen die Kreis¬
verbände die Träger der Unterhaltung sind . Die Landstraßen
1. Ordnung und die Reichsstraßen fallen in die Unterhaltungs-
Pflicht des Staates . Somit fallen auch die beiden Brücken an
der Vahnhofstraße und beim Gasthaus zum „Hirsch " in die
Unterhaltungspflicht des Staates . Die von den Lastenträgern
zu gewährende Entschädigung für diese Reichs - und Landstraßen
1. Ordnung , die auf Kosten der Stadt in den letzten Jahren
wesentlich erweitert und verbessert wurden , ist noch nicht end¬
gültig entschieden.

Schramberg , 14 . August . (Untersagt .) Dem am 14 . 5.
1880 in Ereisfenberg (Schlesien ) geborenen , in Schramberg
DA . Oberndorf wohnhaften verheirateten Steuerberater
Karl Kirsch bäum ist durch rechtskräftige Entschei¬
dung des Oberamts Oberndorf die gewerbsmäßige
Besorgung fremder Re ch t s a n g el eg e n h e i -
ten und bei Behörden wahrzunehmender Geschäfte , ins¬
besondere die Abfassung darauf bezüglicher Schriftsätze , so-
ulle die gewerbsmäßige Darlehensvermittlung , Steuer¬
beratung und Steuerbuchführung auf Grund von Z 35
Abs . 3 der Reichsgewerbeordnung untersagt worden.

Neckarsulm , 14 . August . (Durch Schreck die Sprache
wieder erhalten . ) Vor Schreck erhielt ein Mjähriger
Mann in Mosbach in dem Augenblick , als sein Junge
von einer Mauer abzustürzen drohte , nach zwei Jah¬
ren Stummheit plötzlich die Sprache wieder,
w daß er noch rechtzeitig den Jungen warnen konnte.

Liuligarr . 15. Aug . ( Erinnerungstafel . ) Zwei
Jahre ist es her , daß der junge Vorkämpfer für den Na¬
tionalsozialismus , der SA . - Mann Paul Schvlpp , am 14.
August 1933 nach 14monatlichem Krankenlager im Katha¬
rinenhospital seinen durch eine kommunistische Kugel erlit¬
tenen schweren Verletzungen erlag . Am Mittwoch abend
wurde zum Gedenken des Toten von der Kreisleitung Stutt¬
gart der NSDAP , ihm auf seinem Grab eine Erinnerungs¬
tafel geweiht . Kreis - eilcr Mauer enthüllte das Mahnmal,
einen Muschelkalkstein mit Relief , das zwei SA .- Manner
darstellt , die sich gegenseitig die Hand geben , damit die Ka¬
meradschaft versinnbildlichend.

Hetlbronn , 15 . Aug . ( T o o l r ch e r u n f a t t . ) Am wcur-
woch fuhr ein 31 Jahre alter Arbeiter aus Nordheim mit
seinem Fahrrad die Epthstraße abwärts . Durch den starken
Regen war er an der Sicht behindert und bemerkte an¬
scheinend einen am Gehwegrand aufgestellten Milchwagen
nicht . Er stieß von hinten auf den Milchwagen auf , wodurch
ihm ein Teil des Beschlags des Wagens in den Leib drang.
Mit einer lebensgefährlichen Verletzung des Bauchfells
wurde der Verunglückte in das städtische Krankenhaus übsr-
geführt , wo er nach wenigen Stunden den schweren Ver¬
letzungen erlag.

Neckarsulm , 15 . Aug . (Falscher Prinz .) Ende Juli
d . I . hat sich hier ein junger Mann unter falschem Namen
Herumgetrieben und Betrügereien verübt . Bei einer Fa¬
milie in der Nähe von hier stellte er sich als „Prinz von
Bentheim " vor und wurde als solcher als East ausgenom¬
men und eimge Tage „standesgemäß " bedient . Nach Ver¬
übung einiger Diebstähle und Betrügereien hat er dann
das gastfreundliche Haus verlassen . Durch die von der hie¬
sigen Landjägermannschaft alsbald aufgenommenen Fahn¬
dungsmaßnahmen konnte der „Prinz " nun in Wildbad fest¬
genommen werden . Es handelt sich um einen 20 Jahre alten
Lehrling aus Pommern.

Nationale Lieder und Marsche in Gaststatten
Stuttgart , 15 . Abg . Das Eaupresseamt gibt bekannt : Dos

Deutschlandlied und das Horst - Wessel - Lied dürfen in Vergnü-
gungsgnststärien nicht gesungen oder gespielt werden . Es muß
daraus hingewiesen werden , daß auch der Badenweiler Marsch
zu den Tonstücken gehört , die nicht durch Darbietung in Kaffee¬
häusern , Vergnügungslokalen und Schankstätten zur Alltagsware
herabgewiirdtgl werden dürfen . Alle Veranstalter wie auch alle
Musikausübenden werden daraus hingewiesen , daß sie die Ver¬
pflichtung haben . Profanierung der Lieder und Gesänge , die
jedem Deutschen heilig sind , zu verhindern.

Hetzpriester in Schutzhast
Stuttgart . 15 . Aug . Der katholische Pfarrer Rueß aus Fisch¬

bach , Kreis Tcttnang , hat bei Ausübung seines Seelsorgerberufs
einem Angehörigen seiner Gemeinde zu den bekannten Devisen-
schiebungen katholischer Geistlicher erklärt : „ Lewer waren w : r
dazu gezwungen weil wir eben Verpflichtungen an andere Kir¬
chen des Auslandes haben . Auf dem normalen Weg ist uns dies
nicht möglich ." Bei der gleichen Gelegenheit hat er sich in der
gehässigsten Weise über die Aufbauarbeit von Staat und Parier
geäußert . Mir diesen Hetzreden hat Pfarrer Rueß gezeigt , daß
es ihm nicht um die Seelsorge , sondern um politische Einfluß¬
nahme mit dem Ziel , die Zersetzung der Volksgemeinschaft zu er¬
wirken , zu tun ist . Pfarrer Dr . Rueß wurde in Haft genommen.

Güterfernverkehr an Sonn- und Feiertagen
Der Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen hat sich zu

einem wichtigen Bestandtteil des heutigen Geiamtgüterver¬
kehrs entwickelt und das moderne Verkehrsbild so wesent¬
lich beeinflußt , daß er auch an Sonn - und Feiertagen von
der Bevölkerung nicht mehr störend oder jedenfalls nicht
störender als der Perjonenkraftwagenverkebr empfunden
wird . Im Einvernehmen mit dem Reichs - und preußischen
Minister des Innern ist daher der Neichsverkehrsmimster
der Auffassung , daß von einer Beeinträchtigung der äuße¬
ren Ruhe des Tages rm Sinne des Paragraph 2 oer Ver¬
ordnung über den Schutz der Sonn - und Feiertage vom
16. März 1934 durch den Güterfernverkehr mit Kraftfahr¬
zeugen nicht gesprochen werden kann.

StMöWvreise für Schweine
Der Vorsitzende des Schlachtviehverwertungsverbandes

Württemberg hat für Württemberg und Hühenzollern
Stallhöchstpreise für Schweine festgesetzt . Die Preise be¬
wegen sich zwischen 47 Pfg . und 49 Pfg . je Pfund Lebend¬
gewicht . Die Gemeinden und Ortsbauernschäften sind
über die Preise unterrichtet . Die Preise verstehen sich ab
Stall für nüchtern gewogene Schweine . Sofern seither die
llebernahme der Tiere auf der Verladestation des Erzeu¬
gers üblich war , verstehen sich die Preise ab letzterer.

Für badische , hohenzollernsche und württembergische
Enklaven gelten die Höchstpreise des angrenzenden Ge¬
bietes.

Verstöße gegen diese Anordnung können mit Ordnungs¬
strafen bis zu RM . 1000 .— im Einzelfalle geahndet wer¬
den.

Die Preisanordnung tritt am Freitag , den 16 . August
1935 in Kraft.

In einer weiteren Bekanntmachung des Schlachtvieh¬
verwertungsverbandes Württemberg wird auf folgendes
hingewiesen:

1 . Die Höchstpreise dürfen beim Festkauf ab Stall
oder Verladestation des Erzeugers auf keinen Fall
überschritten werden.

2 . Beim Weiterverkauf durch Verteiler (Händ¬
ler ) an Abnehmer außerhalb der Schlachtvieh-
märkte Stuttgart , Heilbronn und Ulm darf höchstens
ein Preis von RM . 51 .50 je 50 Kg . Lebendgewicht
gezahlt oder gefordert werden.

3 . Für Schweine , die durch Vermittlung (Agenten)
auf den Schlachtviehmärkten Stuttgart , Heilbronn und
Ulm verkauft werden , find die erzielten Marktpreise
abzüglich der entstandenen Unkosten und Gebühren
an den Erzeuger auszuzahlen.

4 . Bei Verkaufsvermittlungen an Abnehmer
außerhalb der Schlachtviehmärkte Stuttgart,
Heilbronn und Ulm dürfen höchstens RM . 51 .50 je
50 Kg . Lebendgewicht gezahlt oder gefordert werden.
Die erzielten Preise sind auch in diesem Falle nach
Abzug der entstandenen Unkosten und Gebühren an
den Erzeuger voll auszuzählen.

Au- Laden
Leimersheim (Pfalz ) , 14 . August . (Pferd und Wagen

im Rhein verschwunden . ) Als der Händler . Eiswirth
aus Kuhardt mit seinem Fuhrwerk mit der Fähre aufs
badische Ufer übersetzten wollte , scheute das Pferd und
rannte in den Rhein . Pferd und Wagen ver¬
schwanden in den Fluten. Mit größter Mühe
konnte sich der Fuhrmann retten . Das Fuhrwerk war mit
etlichen Zentner Gemüse und Zwiebeln beladen . Teile
des Wagens und das ertrunkene Pferd konnten geborgen
werden.

»leine Na- Mten aus aller Nell
Verkehrsunglück in Rahlstedt . Ein Sonderautobus der

Hamburger Hochbahn , der die Arbeiter der Reichsautobahn
von der Baustelle Siek nach Hamburg zurückbeförderte , ge¬
riet am Donnerstag nachmittag infolge des schlüpfrigen
Pilasters in einer unübersichtlichen Kurve bei Rahlstedt ins
Nutschen und kippte um . Von den 40 Insassen wurden
6 Personen schwer verletzt , während 20 Arbeiter mit leich¬
teren Verletzungen davonkamen . Die Schwerverletzten wur¬
den lofort einem Hamburger Krankenhaus zugeführt.

Selbstmord durch Sprung vom Warenhausturm . Ern
aufregender Vorfall spielte sich am Donnerstag nachmittag
am Hermannsplatz im Süden Berlins ab . Eine 28 Jahre
Frau sprang in selbstmörderischer Absicht vom Aussicht --»
türm eines Warenhauses auf die Straße hinab und erlitt
io schwere Kopf - und Beinverletzungen , daß sie bei ihrer
Einlieferung in das llrbankrankenhaus verstarb . Gleich¬
zeitig mußte eine 33jährige Frau , die . von der Herabstür¬
zenden gestreift worden war und eine Nervenschock erlitten
hatte , in das Urbankrankenhaus verbracht werden.

Zusätzlicher Kohlenbezug der Reichsbahn . In Verfolg der
auf Anordnung des Führers und Reichskanzlers durchge¬
führten Sofortaktion und des Feierschichtenausgleiches für
die Bergarbeiter hat der Generaldirektor der Deutschen
Reichsbahn angeordnet , daß diese im August und Septem¬
ber dieses Jahres über die laufenden Kohlenbezüge hinaus
weitere 50 000 Tonnen Lekomotivkohlen vom Rheinisch-
Westfälischen Koblenivndikat bezieht.

Umfangreiche Zoll - und Deoisenschiebungen aufgedcckt.
Der Zollfahndungsstelle Aachen ist es gelungen , einer Schie¬
berbande das Handwerk zu legen , die in den Monaten
März bis Juni 1935 umfangreiche Zoll - und Devisenschie¬
bungen durchgeführt hat . Das Haupt der Bande ist der bel¬
gische Kaufmann Fritz Lintermanns aus Verviers , der in
der angegebenen Zeit erhebliche Mengen von Textilrohstof-
fcn , hauptsächlich Kammzug und Wollabfälle aus Belgien
nach Deutschland eingeführt hatte . Es sind etwa eine Mil¬
lion RM . ins Ausland verschoben worden.

Gemeinsamer Urlaub von 15 080 Opel -Arbeitern . An¬
läßlich des Werlurlaubs vom 17 . August bis 1 . September
schließen die Betriebe der Adam Opel AE . für 14 Tage
ihre Tore . 15 000 Werkkameraden gehen in die Ferien.
Mil 12 Dampfern der Köln - Düsseldorfer Rhein -Dampf-
schiffahrtsgesellschaft unternehmen die 15 000 Urlauber auf
Kosten des Werkes eine Rheinfahrt . Die Opel AE . beschäf¬
tigt zur Zeit insgesamt 18 000 Mann . Bon ihnen werden
3000 während des Urlaubs benötigt , um den Betrieb in
lebenswichtigen Abteilungen ausrecht zu erhalten.

Nach 15 Jahren gemeiner Raubmord aufgeklärt . Der
Berliner Kriminalpolizei gelang es , nach 15 Jahren einen
Raubmord aufzudecken , dem der 50jährige Grundeigentü¬
mer Friedrich Müller , der in Tornow -Abbau bei Vietz an
der Ostbahn ein einsames Grundstück bewohnte , zum Opfer
gefallen war . Müller war am Abend des 30 . März 1920
am Tisch erschossen aufgefunden worden ! die Wohnung war
vollkommen durchwühlt und anscheinend ausgeplündert . In
Bieg wurden in diesen Tagen die Gebrüder Zimmermann
durch die Berliner Kriminalpolizei festgenommen , von
denen Ser eine nach langem Sträuben ein umfassendes Ge¬
ständnis ablegte . Tags darauf entzog er sich dem irdischen
Richter und erhängte sich in der Gefängniszelle . Sein Bru¬
der wird dem Richter vorgeführt.

Unwetter über Polen . In Krakau richtete ein schweres
Gewitter schweren Schaden an . Die niedrig gelegenen
Stadtteile wurden überschwemmt . Ein Blitz schlug in das
städtische Elektrizitätswerk ein und zerstörte die Anlagen,
sodaß die ganze Stadt in Dunkel gehüllt war . An der
Stadtgrenze stürzten mehrere Häuser ein . Auch aus ande¬
ren Bezirken Süd - und Kongreßpolens werden schwere Un¬
wetter gemeldet . Durch Blitzschläge sind einige Gehöfte ein¬
geäschert worden.

Serlchtslm»
Zuchthausurteile gegen die drei „Barmherzigen Brüder"

Verlin . 15 . Aug . In dem Devisenschiebvngsprozeß gegen sie
drei Mitglieder der „ Klösterlichen Genossenschaft der Barmherzi¬
gen Brüder " vor dem Berliner Sondergericht wurde am Don¬

nerstag folgendes Urteil verkündet:
Der Hauptangeklagte , der 57jährige Genera ' obere Ottmar

V e y , wurde wegen Verrates der deutschen Volkswirtschaft und

wegen DevisenverLrechens in zwei Fällen zu insgesamt vier Zrh-
ren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust und 50 000 RM.
Geldstrafe bezw . 100 Tagen Zuchthaus verurteilt.

Der 56jährige Generalökonom Franz Joseph BrLmm er

erhielt wegen Beihilfe zum Verrat der deutschen Volkswirtschaft
und wegen Devisenvergehens in zwei Fällen zwei Jahre Zucht»
Haus , drei Jahre Ehrverlust und 20 000 RM . Geldstrafe beza»,
weitere 40 Tage Zuchthaus . .

Der 56 Jahre alte holländische Staatsangehörige Stefan
Kok wurde wegen Devisenvergehens zu einem Jahr Gefängni»
und 3000 RM . Geldstrafe verurteilt . Die Untersuchungshaft
wird den Angeklagten auf die erkannten Strafen ungerechnet
Das Urteil wird sofort rechtskräftig . ^
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Turnen, Spiel und Sport
Deutsche Rennwagen siegen in Italien

Varzi vor Rosemeyer
Pescara , 15 . Aug. Das letzte Aulomobilrennen um Sen

Acerbo - Pokal brachte wie schon im Vorjahre den deutschen
Rennwagen einen großen Doppelerfolg . Auto - Union vertrat mit
Varzi und Rosemeyer — Stuck war wegen einer Unpäßlichkeit
infolge des Klimawechsels und einem kleinen Defekt an seinem
Wagen nicht gestartet — allein die deutschen Interessen . Varzi
übernahm schon rn der zweiten Runde die Führung und siegte in
der neuen Rekordzeit von 3 :43 :45,2 und einem Stundeumittel
von 139,403 Kilometer für die 518 Kilometer lange Strecke über¬
legen vor seinem Markengefährten Rosemeyer (3 :47 :0,7) und
den vier italienischen Alfa Romeo- Fahrern Brivio , Comotti , Ta-
Lini und Pintacuda . Auch im Rennen der kleineren
Wagen bis 1500 ccm war Deutschland durch den Münchener
Rudolf Steinweg auf Bugatli vertreten , der hinter dem
Engländer Seaman (ERA .) und Bianca (Maserati ) einen acht¬baren dritten Platz belegte.

Bei den Studentenweltspielen feierte Deutschland einen wei¬
teren Sieg im Turmspringen, wo der Berliner Viebahn
mit 110,82 Punkten vor dem Finnen Niemalainen mit 109,88
Punkten erfolgreich war und somit Doppelmeister wurde , nachdem
«r schon die Kunstsprung -Meisterschafi errungen hatte . — Das
Tennisturnier wurde wegen schlechter Witterung unter¬
brochen . Im Herren -Einzel steht Heinrich Henke ! durch einen
6 :0-, 6 :0- , 6 : 1 -S >eg über den Belgier Petain bereits in der
Vorschlußrunde, auch Hans Denker ist noch im Wettbewerb . Im
Frauen -Doppel steht die Berlinerin Erika Sieber bereits in der
Schlußrunde.

Ungarn vor Deutschland in Budapest . Nach Abschluß des vier¬
ten Wettkampftages der VI Studenten - Weltspiele in Budapest
führt Ungarn in der Länderwertung mit 209 Punkten . Mit Ab¬
stand folgt Deutschland auf dem zweiten Platz bei 142 Punkten
vor Frankreich mit 22 , England mit 20 . Tschechoslowakei mit 18,
Oesterreich mit 16 , Finnland mit 14 , Belgien und Lettland mit
je 12 Punkten.

Dr . Lewald 75 Jahre alt . Staatssekretär a . D . Dr . Th . Lc-
wald , der Präsident des Organisationskomittes für das XI. Olym¬
pia in Deutschland 1936 , vollendet am 18. August sein 75 . Le¬
bensjahr . Dr . Lewald hat sich bereits in der Vorkriegszeit um
die olympischen Spiele verdient gemacht. So sicherte er 1904 die
Finanzierung der deutschen Expedition nach St . Louis . Im
Jahre 1925 wurde er in das Internationale Olympische Komitee
berufen , in dem er seit 1927 Mitglied des Vorstandes ist. «

ßaadel und Nerlebr >
Bör >en i

Berliner Börse vom 15. Aug. Die Tendenz war auch heuteziemlich fest. Das Geschäft auf einigen Märkten war etwas leb - :Hafter als gestern. 2m großen und ganzen blieben dis Umsätze ^
aber doch gering , nur für einige Tarif - und Aulowerte bestandetwas mehr Nachfrage. Sehr günstig beurteilt wurde der rasche ^
Zeichnungs- und llmtauschschlüß für die neuen Reichsbahnschatz- :
anweisungen . Rentenmarkt nach wie vor still . Reichsanleihen
zum Teil etwas niedriger . Kommunale Umsä,uldungsanleihe ^
ebenfalls nachlassend. Der Geldmarkt ist unverändert trotz Me-
dio und sonstigen Zahlungen , und noch recht flüssig. Am Devisen- ;
markt lagen Dollar und Pfund eine Kleinigkeit schwächer , die sGoldblockdevisea dagegen erholt . :

Stuttgarter Börse vom 15. Aug . Die heutige Börse war in sallen Teilen lebhafter . Am Aktienmarkt waren Spezialpapierebei größerem Geschäft bis zu 2 .5 Prozent fester. Am Rentenmartt
waren heule bei einigen Umsätzen Kursbesscrungen bis 0,5 Pro¬zent zu verzeichnen

Industrie - und Handelsbörse Stuttgart vom 11. Aug . An der .' Industrie - und .Handelsbörse notierten Baumwollgarne : engl . !
Trvfsel Warp - und Pincops Nr . 20 1 .48— 151 , Nr . 30 1,79 bis s
1 .82 . Nr . "-6 1 .90 1 .93 . Pincops Nr . 42 2 - 2,03 RM . das Kilo : s
Bauwwollgewebe : Lretonnes 30,0—30,5 . Rensorces 29,5—30,0 . jglatte Eattune oder Eroises 25,6— 26,1 Pfg . das Meter . Das
Geschäft bescyränkte sich fast ausschließlich auf Garne und Ge¬webe aus Exotenbaumwolle , die wesentlich höhere Preise bedin - !
gen. Nächste Börse am Mittwoch , 28 . August 1935 . j

Getreide !
Amtlicher Troßmarkt sür Eetreidr und Futtermittel Karls - !

ruhe vom 15. Aug . Weizen 20 .29 , Noggen 16 .50 , Braugerste 19,50 !
bis 21 . Industriegscste 19 — 19.50 , Futtergersts 16 .20, Hafer 17.55 , !
Weizenmehl 28.65 , Roggenmchl 23 60 , Weizenbollmehl 13 .50 bis !
14 , Weizenkleie 10 .85—11 .15 . Roggenbollniebl 14 — 14 .25 , Roggen - >
kleie 10 .62—10 .92 , Biertreber 16 .50 —17 , Malzkeime 15—15 .25 -RM . Alles per 100 Kilo . Wiesenheu 3 .50— 3 .75 , Luzerne 4 bis !
4.25 , Stroh 1 .80—2.25 RM . ( Zentnervreis . l.

Markte
Slullgarler SÄlachioiehmarkt vom 18. August

Auftrieb 6 Ochsen , 4b Bullen . 27 Kühe . 37 Färsen , 115 Käl¬
ber , 567 Schweine . Unverkauft : 2 Ochsen , 22 Bullen , 7 Färsen.

Bullen: ausgem . 40 - 41 ( 41) . vollfi , 37—39 (unv .) .
Färsen: ausgem . 41 ( unv . j.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 53—58 (55—60) ,mittl . 4>-—52 , ger . 44 47.
Schweine: über 3oO Pfo . v2,5 ( unv .) , von 240—300 Pfd.

52,5 <unv .) , von 200—240 Pfd . 52 .5 (unv .) , von 160—200 Pfd.
52 (50 - 52) . Sauen 47—48 (46—49) RM.

Marktverkauf : Großvieh und Kälber langsam . Schweine leb-
bafl.

siurrgarter Flerschgrotzmarlt vom 15. Aug . Bullenfleifch 68
bis 71 .

'
Kuhfleisch 4r>—62 . Färienfleifch 68—80 , Kalbfleisch 80

bis 88 , Hammelfleisch 75— 77, Schweinefleisch 73—75 . Speck 68
bis 70 , Flomen 6o - ^0 RM.

Piehpreise . Biberach: Farren 230—350 , Kühe 100—400,
Kalbeln 270—470 , Jungvieh 140—270 , Anstellrinder 120—290
RM . — Winnenden. 1 Stier 308 , Kühe 250—560 , Kalbin-
nen 350—540 , Jungrinder 130 - 300 RM . — Vaihingen a.
E . : 1 Paar Ochsen 1110 . 1 Paar Schasfstiere 880,1 Kalbel (träch¬
tig ) 470, 1 fettes Rind 265 , 1 Einstellrind 165 RM.

Zwangsversteigerungen
Altbulach, 14 . August. (Zwangsversteigerung .) Im Wegeder Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Altbulach be¬

lesenen , auf den Namen des Johann Jakob Rupps,
Schreinermeisters , und seiner Ehefrau Barbara , geb. Zeeb , in
Altbulach, eingetragenen Grundstücke, Stockwerkseigentum,die südlich» Hälfte an : Wohnhaus , Schweineställe , Hofraum mit
Geb . Nr . 3/1 — ganz 30 qm Schreinerwerkstatt au der unteren
Weihergasse , Stockwerkseigentum an : Geb . Nr . 106 — 2 Ar
03 qm , Scheuer und Hofraum beim unteren Weiher , Aecker und
Wiesen ; und auf den Namen des Johann Jakob Rupps,
Schreinermeisters in Altbulach, eingetragenen Grundstücke:
Baumwiese und Wiese mit allem Zubehör , insbesondere land¬
wirtschaftliche Maschinen und Geräte , sowie Schreinerei¬
einrichtung, am Montag , den 30 . September 1935 , vorm.
11 Uhr , auf dem Rathanse in Altbulach versteigert werden.

Konkurse
Karl Hörr , Kaufmann in Stuttgart -X , Alleininhaber der

Firma Wilh . Hörr , Geflügel - , Fisch - und Wildbrethandlung in
Stuttgart -S. Hauptstätterstr . 12.

SitltlbklMk
Samstag , 17. August:

9.00 Von Berlin : Vom Fulda - und vom Weserstrand10 .00 Von Berlin : Fröhliches musizieren am Vormittag12.00 Bon Berlin : Miltagskonzert
14 .00 „Singende Geige . . . ! "
15 .00 Hitlerjugendfunk
16.00 Von Berlin : „Der frohe Samstagnachmittag des Reichs¬

senders Köln"
18 .00 Achtung ! Achtung ! Sie hören den „Tonberichr der Woche"18.30 Aus Karlsruhe : „Wir reichen uns die Hände zum Tanzam Wochenende"
19 .30 „Wer gewinnt ?"
20 .10 Aus Hamburg : „Hans Heiling"
22.30 Aus Leipzig : Wir spielen zum Tanz
24 .00 Nack Frankfurt : Kammersänger Karl Erb singt Schubert-Lieder.

Sonntag . 18. August:
8.00 Aus Hamburg : Hasenkonzerl
8 .00 Zeitangabe , Wetterbericht
8 .05 Gymnastik ( Glucker)
8 .25 Bauer , hör zu!
8.45 Katholische Morgenfeier
9 .30 Vom Volksfender : Sonnige Heimat

10.00 Aus Königsberg : Deutsche Morgenfeier der Hitlerjugend10 .30 Vom Volkssender : Rheinische Kumpels oor 'm Mikrophon12 .00 Bom Volkssender : Mittagskonzert
14.00 Vom Volkssender : Kinderstunde : „Kasperle als Detektiv"
14.30 Vom Volkssender : „Kinder musizieren !"
15 .00 Vom Volkssender : Musik am Nachmittag
16.00 Von Berlin : Vorolvmpische Kämpfe
18 .00 Männer am See
18.45 JIja Livschakoff spielt
19.20 „ Von rauhen Burschen"
20 .00 Ich reise -ns Bad
21 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Sportbericht22.30 Aus München : Tanzfunk
24.00 Nach Frankfurt : Nachtmusik
0 .45 Nach Frankfurt : Schallaufnahmen des deutschen Rund¬

funks.

Bekanntmachungen
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Zur Teilnahme am Reichsparteitag können sich noch einigeParteigenossen melden . Für Fahrt hin und zurück, Abzeichenusw. sind 6 .70 RM . zu bezahlen . Marschteilnehmer erhaltendas Fahrgeld ersetzt . Meldungen sollten möglichst bald abge¬geben werden . Stellv . Ortsgruppenleiter.
Kreisamt „Kraft durch Freude" Nagold

Wegen ungenügender Beteiligung kann der Sonderzug nachOetigheim nicht durchgeführt werden .
^

Montag , 19. August:
9 .00 Vom Volksfender : Hie gut Württemberg allwege!
9.30 Vom Volkssender : Sathmar - schwäbische Hochzeit

10.00 Vom Volkssender : Nahestrand — Schicksalsland
10.10 Vom Volkssender : „Und von den Bergen widerhallt . . .*12 .00 Vom Volkssender : Mittagskonzert
14 .00 Vom Volkssender : Städtebild : Worms , die älteste Lladt

am Rhein
14 .30 Pom Volkssender : Rheinisches Volk singt und musizier!
16 .00 Vom Volkssender : Nachmittagskonzerl
18.00 Vom Volkssender : Von den Heckenwirtschaften im Rhein¬

gau
18 .30 Vom Volksfender : Schwäbische Städtebilder
19 .00 „Die Fahrt ins Grüne"
19 .15 Aus Hamburg : „Zum Feierabend"
20 .10 Aus Leipzig : Abendliche Unterhaltung
21 .00 Oesterreichisches Lied
22 .20 Aus Frankfurt : Saardienst
22 .35 Aus Breslau : Musik der guten Nacht
24.00 Aus Frankfurt : Nachtmusik

MW RMrtMv
Schlägerei zwischen italienischem Konsulatssekretiir

und abessinischem Polizisten
London , 15 . August . In Diredawa soll der Sekretär

des italienischen Konsulats in Aden , wie Reuter aus Dji-buti meldet , am Donnerstagmorgen bei einer Schlägereimit einem abessinischen Polizisten schwer verletzt worden
fein . Auch der abessinische Polizist habe ernste Verletzun¬
gen erlitten , lieber die Ursache der handgreiflichen Aus¬
einandersetzung soll jedoch bisher noch nichts bekannt ge¬worden sein . Diredawa ist eine wichtige Station auf
abessinischem Gebiet und zwar an der Bahnstrecke Djibuti-Addis Abeba.
Der Leiter der Chiffrierabteilung des türkischen Außen¬

ministeriums spurlos verschwunden
Istanbul , 15 . August . Der Leiter der Chiffrierabtei-luna des Außenministeriums in Ankara , Hairiddin , ist, wie

die Istanbuler Blätter melden , seit einigen Tagen spurlos
verschwunden. Die Presse veröffentlicht eine Bekannt¬
machung, durch die der Verschollene ersucht wird , sich bin¬
nen drei Tagen im Außenministerium zu melden , andern¬
falls gegen ihn gerichtliche Schritte unternommen würden.
In diplomatischen Kreisen hat dieser Vorfall größtes Auf¬
sehen erregt . Eine stichhaltige Erklärung für das Ver¬
schwinden dieses Diplomaten , der einen der wichtigsten
Vertrauensposten inne hat , ist noch nicht zu finden.

Gestorben
Herren alb: Barbara Ecker, Gerichtsvollziehers -Witwe,.

62 Jahre alt.
Oberkollbach: Katharina Kusterer geb . Fuchs , 59 I . a.
Pfrondorf: Marie Renz Witwe geb. Weik, 79 I . a.

Das Wetter

für Samstag
Der Tiefdruck über Mitteleuropa hat einem von Westen

vorgedrungenen Hochdruckgebiet Platz gemacht . Für Sams¬
tag ist zeitweilig aufheiterndes , vorwiegend trockenes und
wärmeres Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hanptschriftleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gustav
Wohnlich . Aliensteig . D .-A . : VII . 35 : 2100. Zzt . Preisl . 2 gült.

im«
der Turugemeinde Altensteig
am Sonntag , 18 . August 1935 , nach¬
mittags um Uhr am Stausee
unter Mitwirkung der Stadtkapelle. P

? ünkbroon , den 16. H,ug. 1935.

llsnksssung.

^ ilen, die llN8erem lieben , unverZeLIicken
Lnkcblakenen

MsNvSur wsivLllcli
wäkrend 8eine8 Kr3nkenl3Mi8 Deiinabme er-
wie8en und ibn im Dock durcb Klumen8penden,
Kränre und LegieitunZ rur letrten Kube8tätte
xeebrt baden , 83Zen wir un8eren kerrlicben
Oank. Le8onders danken wir dem Herrn
pkarrer Klein kür 8eine kieke und tretenden
Worte, 8owie kür den erbebenden Oe8snZ de8
Herrn bkauptlebrer Oaiser.

Ule trsuernden lUllterbllebenen. I

KILöLK5LLkrO.

/^m 8onnta § , den 18 . ^ ugu8t
kindet im „blii8ck8aal" eine

Isiiriilllki 'dsitiiiig
8tatt, vorn kreundlicbst einladet

Kapelle Ztockinxer.

Lmlniguno ehrm.
Slga-öreiwdtere.
Am Samstag , de« 17.

August d. 3 . , um '/r 9 Uhr
findetbei KameradZ.Schwarz
hier die fällige

Zusammenkunft statt.
Kamerad Hermann aus
Stuttgart wird dabei anwe¬
send sein . Vollzähliges Er¬
scheinen wird erwartet.
Der Kameradschaftsföhrer

6si >Vein8lem bscjstgros5
u . klein - Tiggfi-en ksult

man suck 605t ein!

Sonntag
7 Uhr

Reitbahn

Wem sei« Stroh
für das nächste Jahrnichtrei ch t,der kauft jetzt und wartet nicht,bis wieder Mk . 3 .— bezahlt wer¬
den müssen . Bestellungen nimmt
zu noch niedr. Preisen entgegen.

M. Schalerle , Alteusteig
Tel . 301.

Siois vismwUmoi
ckurcti vr . Lrtle' s lVlödelputr

„ WUMlVI ' SVIlSlI-
vrogerie 8cblumderger.

li
Lckmale bläkel8pitLen a KM —.80
Wollene 6ade - ^ u8rü8tunZeii 1 .20
Kreur8tick8tickereien 1 .20
bleue Ki88en und Wärmer au8 Wolle 1 .—
Drackten -däckcben 1 . ^
Der modiscbe Oarnpullover 1 —
Le^ era ölu8en -/Ubum — .50
Mt drei Liern - .90
Numeri — un8ere kfteude — .90
DZ^ licb Oemü8e — .90
Getränke 8elb8tdereitet —,90
Würden mit beimi8cken Kräutern — .90
Linkocken und 8ü6mo8ten — .90

vexeu MumittMsMllllüe
Kicbtig w38cben —,30
5ominerod8t wird einZemacbt — ,30
6rundkenntni88e vom Kocken, Lrscken

Lacken 3,85

empkieblt die

üllckdrmäliws ^Itoü8tolL
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